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Die Geschichte des Vorderen Orients, der im Zusammenhang mit der
Historie zeitweise auch Phönizien, Jordanland oder Transjordanien ge-
nannt wurde, ist Teil der ältesten Kulturgeschichte der Menschheit. Nicht
umsonst sagt man in Syrien, jeder Mensch habe zwei Heimaten, Syrien
und die seine. Denn hier hat der Mensch Geschichte gemacht, hier steht
die sogenannte „Wiege der Menschheit“. Hier wurden die ersten Stadt-
staaten gegründet, das, was man heute als „Zivilisation“ bezeichnet. Und
diese Zivilisation ist älter noch als die pharaonische. Im Vorderen Orient
finden sich nicht nur Zeugnisse der ältesten Stadt der Welt (Jericho), die
heute noch zu besichtigen sind, auch die Keilschrift, die „Mutter aller Al-
phabetschriften“ ist hier entwickelt worden.

Im Folgenden wird die Geschichte der vier modernen Staaten von der
Steinzeit bis heute sehr gerafft dargestellt. Je aktueller es wird, desto ge-
nauer wurde beschrieben, denn schließlich soll das Buch ja dazu dienen,
die heutige Situation besser zu verstehen.
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Vor- und Frühgeschichte

Von Astrid Meister

Steinzeit: Vom Jäger und Sammler zum Sesshaften
(900.000–3150 v.u.Z.)

Die ersten menschlichen Skelette, die man hier gefunden hat, werden auf
die mittlere Altsteinzeit (ca. 75.000–35.000 v.u.Z.) datiert. Man geht da-
von aus, dass die Menschen in dieser Zeit als nomadische Jäger und
Sammler lebten. Ab der Mittelsteinzeit (ca. 10.000–8.300 v.u.Z.) wurden
Wildgetreidearten angebaut und Tiere domestiziert – ein Übergang zum
Ackerbau bzw. Hirtennomadentum, zur Sesshaftigkeit und aneignenden
Nahrungsbeschaffung fand statt, ein Prozess, der als „Neolithische Revo-
lution“ bezeichnet wird.

In der Jungsteinzeit (ca. 8300–4000 v. u. Z.) verbreitete sich eine dau-
erhafte Siedlungsweise. Durch den produzierten Nahrungsüberschuss
kam es zur Bevölkerungszunahme und infolgedessen wurden gesell-
schaftliche Organisationsstrukturen nötig. Diese äußerten sich in den
Wohn- und Arbeitsformen ebenso wie in religiösen Vorstellungen. Das
hervorragende Beispiel für diese Entwicklung ist die Stadt Jericho im heu-
tigen Palästina.

Bronzezeit: Stadtstaaten und Königreiche 
(3150–1200 v.u.Z.)

Seit der Frühen Bronzezeit (3150–2200 v.u.Z.) hatten sich in der Levante
urbane Zentren mit teilweise unabhängigen lokalen Herrschern entwi-
ckelt. Diese Städte lagen an handels- und wirtschaftsstrategisch günstigen
Stellen. Im Fernhandel mit den Großmächten in Mesopotamien (heute
Irak und Syrien), den Mittelmeerländern (Zypern, Kreta), Ägypten und
Kleinasien tauschte man hier u. a. Wein, Oliven und Zedern gegen Roh-
stoffe, Gewürze und Schmuck ein. Es entwickelten sich jedoch keine
Großreiche wie in den Nachbargebieten. In der Mittleren Bronzezeit
(2200–1550 v. u. Z.) fanden erste Wanderbewegungen von Fremdvöl-
kern und Einheimischen statt, wodurch sich die Bevölkerungsstrukturen
veränderten: Aus den Handelsknotenpunkten wurden politische Zentren,
Stadtstaaten mit Palästen, Kultbauten und Stadtmauern, die unter Fremd-
herrschaft oder dem Einflussbereich lokal eingesetzter, abhängiger Vasal-
len standen.
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Die Reiche während der Bronzezeit
Mari: Mari und Ebla waren die ersten urbanen Zentren Syriens. Mari (ab

2700 v.u.Z.) war aufgrund seiner strategisch günstigen Lage am mittleren
Euphrat das bedeutendste Kult- und Verwaltungszentrum der Region. Als
Umschlagplatz für den Handel zwischen Mesopotamien, Zypern und
Kleinasien verfügte es von Anfang an über eine Befestigungsmauer, zahl-
reiche Tempelbauten und eine geradezu märchenhafte Palastanlage. Be-
merkenswert sind zudem die weit verzweigten Bewässerungssysteme im
städtischen Umland. In Mari wechselten sich politische Selbstständigkeit
und Fremdherrschaft ab. Um 1760 v. u. Z. wurde es vom amurritischen
Herrscher Babyloniens, Hammurabi, zerstört. Der Schwerpunkt der Kultur-
und Handelstätigkeiten verlagerte sich daraufhin nach Ugarit.

Ebla: Ebla enstand etwa zur selben Zeit wie Mari in der Nähe von Halab.
Auch hier zeugt der Königspalast von einer differenzierten Gesellschafts-
struktur, Macht und Reichtum. Die beiden Stadtstaaten standen lange in
Konkurrenz zueinadner, was mit einem Feldzug Eblas gegen Mari um
2400 v.u.Z. ein Ende fand. Ebla herrschte als Folge über ganz Syrien. Ala-
basterfunde weisen auf enge Kontakte des Neuen Reiches mit den ägypti-
schen Dynastien hin. Obwohl Ebla als politisches Zentrum um 1600 v.u.Z.
von den Hethitern zerstört wurde, blieb die Stadt als Lebensraum erhalten.

Byblos: Die Küstenstadt Byblos war bereits im keramischen Neolithi-
kum, ab ca. 5500 v.u.Z., als Fischersiedlung entstanden. Vor allem wegen
der umliegenden Zedernwälder war es zwischen 3500 v.u.Z. und 1200 v.
u.Z. größter Handelspartner des ägyptischen Alten und Mittleren Reiches.
Byblos lieferte Hölzer und Öle, Ägypten Steingefäße und Gewürze.

Ugarit: An der Küste des heutigen Syriens wuchs seit dem keramischen
Neolithikum Ugarit als Handelsplatz und Hafen heran. In der zweiten Hälf-
te des 2. Jahrtausends vor unserer Zeitrechnung erlebte die Stadt seine
Blütezeit durch Handelsverbindungen mit den umliegenden Großreichen.
Bestimmend war hier eine nordwestsemitische Bevölkerung mit hurriti-
schen, ägyptischen und hethitischen Fremdeinflüssen. Politisch war Uga-
rit in der mittleren Bronzezeit (1900–1500 v.u.Z.) abhängig vom nordsy-
rischen Reich von Yamkhad. Erst nach dem Zerfall dieses Reiches entwi-
ckelte sich Ugarit zur wirtschaftlich und politisch wichtigsten Stadt des
Westens, bis es 1200 v.u.Z. zerstört wurde. Von ganz besonderer Bedeu-
tung ist der Nachweis der ersten keilalphabetischen Schrift der Mensch-
heit durch Funde von Tontafelarchiven in den Palastruinen Ugarits.

Die Völker während der Bronzezeit
Amurriter: Als Kanaan wurde das Gebiet im heutigen Palästina westlich

des Jordans bezeichnet. Hier existierten wichtige Zentren des Karawa-



nenhandels zwischen Ägypten und Syrien/Libanon. Die in diesem Land-
strich dominierende Bevölkerungsgruppe war spätestens seit der Mittle-
ren Bronzezeit das halbnomadisch lebende Volk der Amurriter. Zunächst
befanden sich die Amurriter unter ägyptischem Einfluss, breiteten sich
dann aber über Nordsyrien sowie den heutigen Libanon bis nach Babylo-
nien aus, wo sie 2017–1985 v.u.Z. die Dynastie stellten. Sie vermischten
sich mit den bereits sesshaften Völkern, durchliefen selbst einen Verstäd-
terungsprozess und erlangten die politische Macht in vielen urbanen Zen-
tren des früheren Vorderen Orients.

Hethiter: Die Hethiter, die das Geschehen im Vorderen Orient für die
kommenden rund 500 Jahre maßgeblich mitbestimmten, lebten spätes-
tens seit 2300 v.u.Z. in Anatolien. Verlässliche Daten zu ihrer Geschichte
hat man erst ab etwa 1680 v. u. Z. mit der Entstehung ihrer Hauptstadt
Hattuscha (östlich des heutigen Ankara) und der Einsetzung des Königs
Hattuschili I. Von einem hethitischen Großreich kann man ab der Regie-
rungszeit des Shuppiluliuma I. (1400–1350 v.u.Z.) sprechen. Der hethiti-
sche Einfluss der Spätbronzezeit erstreckte sich über Großsyrien hinaus
bis nach Zypern und Nubien. Vor allem in Syrien und dem Libanon
veränderten die Hethiter während der Spätbronzezeit in der zweiten

Hälfte des 2. Jahrtausends v. u. Z.
das Machtgefüge.

Hurriter: Die Hurriter waren seit
dem späten 3. Jahrtausend v.u.Z. in
mehreren Wellen nach Nordmeso-
potamien eingewandert. Dort bilde-
ten sie während des 16. Jahrhun-
derts v.u.Z. den Territorialstaat Mit-
tani heraus, mit einer überwiegend
hurritischen Bevölkerung neben
west-semitischen Amurritern. Ex-
pansionen nach Nordsyrien führten
zum Kampf gegen die Ägypter. Die
Küstenregion stand im engen Han-
delskontakt zu Ägypten, während
sich die Hurriter in Nord- und Mit-
telsyrien etablieren konnten. Das
Herrschaftssystem der Hurriter
funktionierte, indem entweder neue
Städte begründet oder lokale Herr-
scher zu treuen Diensten und Abga-
ben verpflichtet wurden. Da die
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